














Gusseiserne Schätze unter den Füßen
Spaziert man durch Allenstein, bewundert man schöne Fassaden der al-

ten Häuser, rote Backsteinkirchen, aber seltener sehen wir uns das an, was 
sich unter unseren Füßen befindet. Auch auf dem Boden gibt es zahlreiche 
deutsche Spuren. Gemeint sind hier Schachtdeckel, die Zugänglichkeit zu un-
terirdischen Versorgungsleitungen, z.B. der Kanalisation ermöglichen. 

Der erste Deckel, den 
ich fand, lag in der Allen-
steiner Altstadt, in der Nähe 
unserer Burg. Es war ein 
herbstlicher Regentag und 
fast alle bunten Blätter la-
gen auf der Erde. Als ich sie 
sammelte, bemerkte ich eine 

Aufschrift, die mit „stein” endete. Ein Handtuch in die Hand, Matsch und Re-
genwasser entfernen und was stand da? Allenstein - Karl Roensch & Co. 

Dieser Ehrenbürger der Stadt Allenstein kam 1858 im thüringischen Apol-
da zur Welt und lebte ab dem 27. Lebensjahr in Allenstein. 

Als Fabrikbesitzer und Stadtverordnetenvorsteher machte er sich zusam-
men mit den Bürgermeistern Oskar Belian und Georg Zülch bei der Entwick-
lung Allensteins zu einer mittelgroßen Stadt verdient.  Auch seine Teilnahme 
am Ausbau des Kanal- und Wassernetzes, des Elektrizitätswerks und der elek-
trischen Straßenbahn war für die Stadt von großer Bedeutung. Kurz nach dem 
Ende des Ersten Weltkrieges zwang ihn seine Gesundheit, sein Amt niederzu-
legen und während seiner Kur in Bad Kissingen erlag er einem Herzschlag.

Das war der Anfang meines Straßenabenteuers. Kurz danach fand ich 
einen weiteren Deckel. In der Nähe von Deuthen gibt es nämlich einen dun-
kelbraunen Deckel, auf dem „Karl Bleise. Braunsberg“ zu lesen ist. Leider 
weiß ich bis heute nicht, wer der Braunsberger war. 

In der Altstadt gibt es noch einen Deckel. Dieser wurde 
in Graudenz von der Firma Herzfeld & Victorius A.G. herge-
stellt. Dieses Unternehmen - 1862 gegründet – bestand aus ei-
ner Gießerei und einem Emaillewerk. Seine Geburtsstätte war 
eine Schmiede der jüdischen Kaufleute: Joseph Herzfeld und 
Karl Victorius. 

Da die Sommerferien noch nicht zu Ende sind, versuchen 
Sie doch mal selbst, deutsche Kanaldeckel in Ihrer Umgebung 
zu finden! 

Über Meldungen der neuesten Entdeckungen würde ich 
mich freuen. 

Ingeborg Welocks
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Katholische Gottesdienste  
im September

 
 6.  September: – 10 Uhr Allenstein-Jomendorf 
       – 10.30 Uhr Rößel 
       – 15 Uhr Heilsberg Katharinenkloster
 7.  September:  – 11 Uhr Frauenburg 
 8.  September (Mariä Geburt):  – 12 Uhr Dietrichswalde 
 13.  September – 15 Uhr Allenstein, Herz-Jesu-Kirche
 20.  September – 10 Uhr Allenstein-Jomendorf 
 27.  September:  – 10 Uhr Allenstein-Jomendorf
       – 14 Uhr Bischofsburg 
       – 17 Uhr Rößel


